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Der OÖOkumenische Rat SUC den Konsens Diese Mehrdimensionalıität vermıßte
ındessen eine Reıhe VO Delegierten in

Die dıesjahrige Vollversammlung des schen Kırchen und kontessionellen dem Brief die Mitgliedskirchen, den
Zentralausschusses des Okumeni1- Traditionen ber das Thema erreicht der Zentralausschufß ach einıgen
schen Rates der Kırchen (28 wurde. Eınıg War INan sıch ınsbeson- Überarbeitungen als Ergebnis der Be-
bıs FÜ in Genf) verlietim Vergleich dere darüber, dafß Evangelisatıon keine ber die „„confessing COIMNM-

anderen Sökumenischen Gro{fta- Oorm kırchlicher Propaganda Z Er- munıty““ verabschiedete. Der Brief 1St
SUNSCH deretzten Jahre ungewöhnlıch höhung der Mitgliederzahl der mM1SS10- sehr geistlıch un! pastoral 1m Ton
ruhig, W as weıter nıcht verwundern nıerenden Kırche oder Zur Ausbrei- Verschiedentlich wurden mehr y PIO-
konnte, denn weıtertührende Ent- tung einer bestimmten Kultur 1St; daß phetische Aussagen‘‘ und
scheidungen standen diesmal nıcht s1e nıcht Proselytenmacherei 1St un: verlangt, womlıt ın erster Linıe Bezug-
Wo Themen und Probleme routine- dafß s1e eın Spezlalauftrag für be- nahme auf dıe polıtısche Sıtuation der
mäßıg tortgeschrieben werden mufßten stımmte Leute bestimmten Zeıten Kırchen gemeınt WAl. Die Konftlıkte,

WI1e€e in der Menschenrechtsirage 1St; sondern eiıne Dımension VO Kır- ın denen Christen un:! Kırchen in
konnten Konftliktetiefergehende che überhaupt. zahlreichen Ländern heute stehen, un!
einstweılenNwerden. In der Preıs, den S1€e eshalb für ıhr Zeug-
deren Fragen — W1€ eLIwa dem Jange Dıiese Eıinheıit zwıschen den verschie- nNn1ıs zahlen haben, werden aber

denen Dımensionen des christliıchenumstrıttenen Antırassısmuspro- durchaus angesprochen. Im Miırttel-
Mm 1Sst die Übereinstimmung Bekenntnisses stellte Generalsekretär punkt des Brietes stehen Fragen, dıe

sıch in eıner Art Gewissensertor-weıt fortgeschritten, da{ß sıch Kontro- Phiılıp Potter 1n den Mittelpunkt se1ınes
VeIseCNnN Jjetzt erübrıgen schıenen. Berichts VOI dem Zentralausschußß:;: CT schung auf möglıche Defizienzen des
Theologische Fragestellungen und da- beschrieb S1€e aber mehr als och er- kirchlichen Zeugnisses bezıehen, un:
mıiıt das zentrale Thema die Förde- eıne Reihe VO Fürbitten. So recht be-reichendes Zıel, wenıger als bereıits c
Iung un:! Mehrung der Einheıt 7W1- gebenes Resultat. Heute bestehe ZW aar geistert schıen VO  5 der übermäßig
schen den Kırchen, die eigentlıche theoretisch Einverständnıis darüber, ‚„„‚trommen‘‘ Dıktion des Brietes nie-
Aufgabe des ÖRK konnte weıter dafß Glaube un:! Kırchenverfassung mand se1nN.
1ın die Mıtte rücken, W as 1mM Jubi- un! der Auftrag Verkündigung und

Dienst untrennbar mıteinander Ver-läumsjahr VO Faıth an Order (vgl
H Julı K ohnehın — Je- bunden sınd, 6S falle 1aber den Kırchen Politik: viele Themen,
denfalls für theologısch denkende ımmer och schwer, die dreı wesentli- wenig Debatten
Okumeniker nahelag. chen Berutungen 5 ZU Eınheıt, 1ss1ıon

un! Dienst der Welt als Teıle des Andere Akzente eizten die Stellung-
eınen Gehorsams gegenüber dem gall- nahmen polıtischen Fragen und gC-inheit als anznelıl sellschaftlichen Problemen. uch aufzen Evangelıum des dreieinigen Gottes

des Evangeliums zusammenzuhalten‘“. In Anspielung diesem Gebiet War Man aber dıiesmal
auf die Geschichte der ökumenischen auffallend darum bemüht, Streit un!

Dıie Sıtzung stand dem Leıitge- Bewegung mıt ıhren dreı Zweıigen: Auseinandersetzung motivierende
danken der Confessing Community, der Miıssıonsbewegung, der ewegung Gegenstände vermeıden.

für Praktisches Chrıistentum un! der-des gemeınsamen Bekennens ın Miıs- Bereıts 1m Blick auf den dreißigsten
S10n un Verkündigung. Mıt diesem jenıgen tüur Glauben und Kırchenver- Jahrestag der Erklärung der Men-
Thema wurden dıe Beratungen einge- fassung — ‚sagte Potter, dıe Okumene schenrechte durch die Vereinten Na-
leitet. Dem Zentralausschuß lag dazu habe diese Schwierigkeiten ZU eıl tiıonen, der 1M kommenden Jahr be-
eın Vorbereitungsdokument VOoT, das selbst vertreten, weıl sıch die e1N- vorsteht, wurde eın Autfrut ZUuU
Paul Löffler VO  - der Hamburger Mıs- zelnen Teıle selbst ‚„„mit Grenzen Kampf die Folter verabschiedet.
siıonsakademie erarbeitet hatte. Darın umgeben haben‘‘ Andererseıts eX1- Darın heißt © in unserer Generatıon
wurde nıcht eın ın sıch geschlossener, stiere aber dıe einseıt1ge Hervorhe- se]len ‚„Finsternis, Tucke un Un-

menschlichkeit der Folterkammergeschweige denn thematischer bung Jjeweıls eınes Elements der
Autfriß gegeben, sondern mehr eiıne christlıchen Berufung auch iın den Kır- mehr denn Je UVO einer weıtver-
Zusammenstellung VO  — Texten aUus der chen selber. Demgegenüber riet Potter breiteten un abscheulichen Realıtät
ökumenischen Bewegung, ın denen dazu auf, ın der ‚„„‚Einheıt un:! Ganzheıt geworden‘“‘. Obwohl keine andere Tat
dokumentiert ISt, ın welcher Rıchtung des Evangeliums“‘ dıe Basıs der Arbeıt der Menschen STausam und all-
die Übereinstimmung lıegt, die ZW1- der Kırchen un des OÖORK sehen. gemeın verurteılt sel, wurden heute
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physısche un psychische Folter un sSOWIl1e drei Nordamerikaner angehö- zıpatorısche und (ökologisch) D—“erant-
andere Formen unmenschlicher Be- Te  3 Beide Beratungsgruppen werden wortbare Gesellschaft“ soll seıne erste
handlung iın vielen Ländern syste- Je eın uro unterhalten. wichtige Konkretisierung 1979 auf e1-

ET Weltkonterenz finden, die den ei-matısch angewendet. ‚Folter 1St WwW1e€e
eıne Epidemie, S1€e gedeiht 1m Dun- Dıie Resolution ZuUuUr Lage 1mM Sudlichen W a4as umständlichen Tıtel tragt ‚„ Welt-
keln, Ausschluß der Öffentlich- Afrika verurteılt ‚„das gravierende und konterenz über den Beıtrag VOon

Naturwissenschaftt undeıt Wır ruten die Kırchen auf, beispiellose Unrecht, das VO  s den Re- Glaube,
öffentlich bekanntzumachen, dafß BC- vjerungen un:! vermuıttels repressiver Technologie 1m Kampf für eıne ZE-
oltert wird: das Schweigen bre- Machtstrukturen den Völkern rechte, partızıpatorische un! verant-

chen; die Namen HNeNNEN un:! dıe Zıiımbabwes, Namıiıbıas un der Repu- wortliche Gesellschaft‘“. Dazu werden
Strukturen aufzuzeigen, die iın M1SCICHN blık Südafrika 1mM Namen der christlı- 300 Fachleute A4UuUsS den Kırchen, der
Gesellschaften für die menschenun- chen Zivilısation‘ verubt wiırd, als Wissenschaft un! An internationalen
würdıgste allen Menschen- gotteslästerlich“‘. en Kırchen wiırd Organısatiıonen geladen.
rechtsverletzungen verantwortlich empfohlen, darauf drängen, ‚„dafß
sind.““ iıne kurze Diskussion darüber, alle Unterstützungsleistungen — mılı-
ob INan nıcht die rage der Sıcherheıit tärısche, wirtschaftliche, dıploma- Weiıter auf dem Weg
einer Mehrheit bzw des Staates ın die tische un: kulturelle ZUguUuNStEN der der Konziliarıtät
Überlegungen einbeziehen mMUuSSse, weıiıßen Minderheıitsregierungen e1n-
wurde durch eın deutliıches Votum ab- gestellt werden‘‘. Ernste Besorgnis Der eigentliche Höhepunkt der Zen-

wırd angesıchts der Pläne eiıner Um- tralausschußsitzung W ar WwW1e€e schongebrochen, dafß die Kırche ın diıeser
rage 1n jedem Fall für die Würde des sıedlung weıißer Sıedler nach Bolivien eingangs vermerkt die theologische
Einzelmenschen eintreten musse. geäußert, weıl eıne solche Massenaus- Fragestellung, konzentriert auf das
Deshalb wurden die Mitgliedskirchen wanderung „lediglich der Verlagerung TIThema Taufe, FEucharistie UN Amt
aufgefordert, ıhre jeweılige Öffent- des Rassısmus ın eıne andere Gesell- Dıie Kommuissıon für Glauben und
iıchkeit mıit Nachdruck die iınterna- schaft Vorschub eısten wuüuürde‘“‘. Kirchenverfassung hat AazZu autf der

Statt dessen wiırd die weılße Bevölke-tionalen Erklärungen die Folter Grundlage VO  - tast zehnjährıgen Stu-
eriınnern bzw sıch, WEn ıhr e1ge- Tung aufgerufen, „auf ıhre Rassenpri- dıen und Diskussionen drei Erklärun-

1165 Land nıcht unmıttelbar betroften vilegıen verzichten un! sıch für den SCH erarbeıtet. Sıe bauen wenıger aut
ISt, mıiıt Christen und anderen Men- Autbau einer gerechten Gesellschaft 1ın der Meınung einzelner Theologen,
schen solidarısıeren, dıe 1n ıhren diesem Gebiet einzusetzen‘“‘‘. Chancen sondern vielmehr auf UÜbereinstim-

eiınem UÜbereinkommen mıt denNatıonen für die Erfüllung dieser INUNSCH auf, die Vertreter der Kırchen
Vorschritten kämpfen. weıßen Regjierungen sıeht die ber- beı rüuheren Gelegenheıiten bereıts SC-

wıegende Mehrzahl der Kırchen of- funden haben Dıie Vollversammlung
tenbar nıcht mehr.Die Frage der allgemeınen Menschen- ın Naırobiı legte die dreı Konsensus-

rechte, die selit Naırobi teilweıse Um möglıchste Ausgewogenheıt be- den Mitgliedskirchen Zur Stel-
scharten Kontroversen 1im ÖORK m- muhte INnan sıch iın der rage der Kern- lungnahme VOTL. Bıs Maı dieses ahres
führt hatte (vgl Februar 1976, energ1e, ındem gleichzeılntig auf die eLtwa 140 Antworten eingetrof-
O71 lieterte diesmal keinen Spreng- diesbezüglıchen Gefährdungen un:! ten darunter Jjer orthodoxe, zehn
stoft Im Anschlufß Empfehlungen auf den wachsenden Energiebedarf glikanısche, D lutherische, 7Q 1C-

der Zentralausschufßsitzung des VCI- (gerade auch ın den Ländern der Drit- formierte, 14 unıerte, 73 A4aUuS$S anderen
Jahres hatte INa  - bereıts VOT ten Welt) verwıesen wurde, ohne dafß Denominationen un: 1/ auf Veran-

Begınn der diesjährıgen Sıtzung be- definıtıv tür oder dıe Kernener- lassung des vatıkanıschen Einheıtsse-
kanntgegeben, daß Z7wel Arbeitsaus- z1€ Parte1ı ergriffen worden ware. Es kretarılats VO katholisch-theolog1-
schüsse für Menschenrechtsiragen wurde die Schaffung eines ınternatı10- schen Fakultäten. Anfang Junı dieses
eingerichtet werden (vgl epd, nalen Sondertonds Zur Erftforschung Jahres wurde beı eıner Tagung VOI 4.()
7/7) Der eıne 1st bel der Weltkirchen- Energiequellen vorgeschlagen. Experten verschiedener Kontessionen
rats-Kommıissıion für Internationale Kritisiert wurde das ‚„‚Schnecken- eın vorläufiger Überblick ber die
Angelegenheıiten angesiedelt und soll tempo’', mıiıt dem dıe Verhandlungen Antworten entworfen: auf ıhrer Sıt-
sıch mMıit Menschenrechtsverletzungen ber eıne LEUC Weltwirtschaftsord- Zung 1M Julı erarbeıtete die Ständıge

Kommlissıon VO Faıth 4NM Order el-1n aller Welt befassen, der andere be- HUNS Zur gerechteren Verteilung der
zıieht sıch auf die Sıgnatarstaaten der Ressourcen der Erde vorankommen. nen Bericht ber das Unterneh-
KSZE-Schlußakte VO Helsinkı. Für Die Arbeıt den Themen fransnatıio- men, der Jjetzt dem Zentralausschufß
den KSZE-Ausschufß sınd die Konte- nale Konzerne un Militariısmus 1St vorlag.
1C1Z Europäischer Kırchen, der Na- noch nıcht weıt gediehen. Man hat be-
tionalrat der Kırchen Christı ın den reits begonnen, iın S1e auch Experten Wenn auch nırgends angenomMmMel
USA un:! der kanadısche Kırchenrat der betrottenen Gruppen (also auch wiırd, dafß sıch der Konsens schnell eI-

verantworrtlıch. Ihm werden Je vier der Konzerne) einzubeziehen. Der Ar- reichen Jaßt, scheıint doch aus den
Mitglieder aus West- und Usteuropa beitsschwerpunkt „gerechtere, partı- eingegangenen Antworten hervorzu-



Y  5nA

Vorgänge 439

gehen, dafß zumındest bei Taufe un! chen  c  9 nıcht eın ausgeführtes theolo- ordnen, die gleichzeıitig jeweıls eıne
Abendmahl die Kırchen bereıts zu gisches System sel. ‚„„Wenn die Kırchen Führungsposition ın einer der drei
jetzıgen Zeıitpunkt wıeder entdecken, den Konsensus anstreben, mussen s1e Programmeinheıten (Glaube un!
‚„dafß alle Traditionen VO  ; eiınem De- 6s sıch ZUuT Regel machen, VO anderen Zeugnis; Gerechtigkeıit un! Dıenst:
meınsamen Rahmen zusammengehal- Kırchen jedenfalls nıcht mehr VCI- Bıldung un:! Erneuerung) haben,
ten werden‘‘. Be1 der Taufe 1St prak- langen, als sS1e ın ıhren eigenen Reihen W1€e eiınen persönlıchen Referenten tür
tisch 1Ur noch die Frage umstrıtten, ob verlangen. Dıie Eınheıt, die WIr suchen, Finanzwesen un: Verwaltung. Dıe e1-
Kindertaufte un rwachsenentaufe iın mu ZzuU mındesten VO  - sovıel Vielfalt NCI1 sahen darın eınen Beıtrag Zur bes-
einer Kırche nebeneinander bestehen gekennzeichnet se1n, Ww1e€e s1e sıch heute séren inhaltlıchen un! technıschen

in den einzelnen Kırchen bereıts fin- Koordination der verschiedenen Ar-können. Fortschritte auf dem Weg Zur

Übereinstimmung ber die Eucharı- det.““ Das Ziel sel, dafß dıe Kırchen e1IN- beitsbereiche, andere eine übermäfßige
stıe werden festgestellt in Gestalt eines ander nahe kommen, da{fß S1e auf Stärkung des Generalsekretarıiats, die
wachsenden eucharıistischen Bewußft- rund der gemeiınsamen Taute un! den Bewegungsraum der dre] ‚„„Eıinheıi-
se1nNs ın den Kırchen, in der wachsen- ten  e beschränkt. Dıie dahinter verbor-des gemeinsamen Glaubens
den Anerkennung der Begriffe ‚, Ge- Eucharıstıe feiern, ıhre AÄmter NeTI- Interessenkonflikte dürften
dächtnis‘‘, „Opfter““‘ un:! „„Epiklese“‘ kennen un eın Konzıl abhalten kön- durch die Entscheidung noch nıcht C1I-

und in der Erkenntnis, dafß der Glaube NCIN, )’d HS sS1e mussen einander voll ledigt se1n.
für den „würdiıigen‘“‘ Empfang ZW alr un! SaNz als Kırchen Christı anerken- Schwerer dürfte wliegen, dafß das PTO-
unabdıngbar ISt, die eucharıistische ME können‘‘. grammatiısch beanspruchte Gleichge-
Wirklichkeit jedoch nıcht VO lau- Gewiß 1St das noch eın Fernzıel, aber ayıcht zwıschen Glaube und Handeln,
ben des Empfängers, sondern VO der angebahnte Konsens über Taufe, Theologıe UN Politik och ımmer sehr

Eucharıstie un:! Amt könnte eın wıch-Handeln des Geılstes Gottes abhängt. empfindlich 1St Sobald ökumenisch-
Erste Konvergenzen gıbt CS auch in der tiger Schritt auf dem Weg se1IN. uch theologische Fragen mehr 1Ns Zentrum
Frage der eucharıistischen Präsenz, der Vatıkanbeobachter be1 der Genter treten, melden siıch Stımmen, die das
während über die Bedeutung der Fle- Sıtzung, der Sekretär des Einheitsse- „prophetische‘‘ ngagement verm1s-

nach der Feıer SOWI1e über das kretarlats, Charles Moeller, drückte ın SCIL1. Andererseits 1St manchen das (7e-
Verhältnis VO  3 Ordıinatıon un! Vor- eınem mıiıt vıiel Beifall aufgenommenen wicht des theologisch-geıistliıchen FEle-
S1tz be1 der FEucharistıe noch weıtere Statement se1ne ‚„„nıcht geringe Befrie- entes och gerıng. In diesem
Untersuchungen als notwendig erach- dıigung‘““ über diese Inıtlatıve A4aUuUsSs 1)as Zusammenhang sınd auch bleibende
tet werden. Die meıisten Unterschiede weıtere Procedere sıeht A4US! Spannungen mıt den Orthodoxen
bestanden in den Auffassungen VO nächst geht eın Bericht alle Kırchen, zusıedeln, auf die VOT einıger eıt eıne
Amt in der Kırche. ber auch 1er auch die, die nıcht geantwortet ha- Außerung des Metropolıten Gregorius

ben Dıie Kırchen sollen dann Anweı- VO  — der indıschen Mar-Thomas-Kır-herrschte iımmerhın Übereinstimmung
SUNSCH tür die Revısıon der 'Texte SCc-über die Notwendigkeıt eiınes ordı- che ein Schlaglıcht warf GregorIius,

nıerten Amtes, über seine christologi- ben In Konsultation mıt den seiınem bürgerlichen Namen
sche Begründung und über seiıne W e- Kırchen und anhand der Ergebnisse Paul Verghese, e1Inst ebenso angesehe-

bıilateraler und multilateraler Überein- NeTr WwI1e umstrittener Mıtarbeıter dersensmäfßıge Zuordnung Zu Ganzen
der Gemeinschatt. Genter Zentrale, rıet der Orthodoxıe,künfte soll eıne CUuU«C Textfassung CI1Aal-

Lukas Vischer unterstrich iın seiınem beıitet un! der nächsten Vollversamm- eiıne Konföderation mıit der katholi-
einführenden Bericht dieser The- lung 1m Jahre 1982 ZUuUT!T weıteren schen Kırche einzugehen un:! 1im ÖOÖRK

die Protestanten sıch selbst überlas-matık die Bedeutung der in Gang gC- Beschlußfassung vorgelegt werden.
kommenen Inıtiatıve. Es sel och nıe SCIL1. Natürlich erklärten die Orthodo-
vorgekommen, dafß die Mitgliedskir- S  — in enf demgegenüber, S1e würden
chen mıiıt viel Nachdruck eıne OdOXe sıch 1Im Sınn des Beschlusses ıhrer pra-

heber Konföderation mıiıtStellungnahme einem theologı1- konziliaren Konterenz (vgl H  9 Fe-
schen Text gebeten worden selen. Dıe Rom? bruar BL 98) weıterhın der Arbeıt
theologische Diskussion ber die Fın- des ÖRK beteiligen, aber auf einer
heit der Kırche werde dadurch „„auf uch WEn das Erscheinungsbild der stärkeren Stellung un! eıner besseren
eine NCUEC, verpflichtendere Ebene*‘‘ diesjahrigen Sıtzung relatıv Spahn- personellen Vertretung ın enft beste-

Der Konsens über Taufe, nungsirel WAalr ENTISPANNL hat sıch 1im hen (die iıhnen Jetzt zugesichert
Eucharistie un! Amt sel notwendig, übrıgen vorläufig auch die vielzitierte wurde). Völlig reibungslos 1Sst auch das
‚„„‚damıt sıch jede lokale Kırche ın der Fınanzmisere des ÖRK! —, die reine Verhältnis den kontessionellen
VO  5 der unıversalen Gemeinschatt be- Harmonıie dürfte 1im Weltkirchenrat Weltbünden och nıcht, wenn auch
kannten Wahrheit weı(ßs‘‘ Vıscher be- noch nıcht ausgebrochen se1In. Kaum dıe Zusammenarbeıit ıIn etzter eıt

daß der Konsens die Vorausset- merklich zeıgte sıch das der wıch- verbessert wurde. Ile diese Dıtteren-
zung für gelebte Gemeinschaft un tıgsten Personalentscheidung, die e ZEeN (und andere mehr) werden aber
sıchtbare Eınheıt sel, daß Konsens aber troffen wurde. Sıe sıeht VOI, dem (36€- gegenwärtig in enf VO Wıllen ZUuUr

„Übereinstimmung 1m Wesentlı- neralsekretär drei Stellvertreter ZUZU- Übereinkunft überlagert.


